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Ende vergangenen Jahres 2008 waren
weltweit 438 Kernkraftwerke in 31 Ländern in
Betrieb*. Dies ist 1 Anlage weniger als am Vor-
jahresstichtag (2007: 439. Im Weiteren in Klam-
mern jeweils Angabe der Zahlen zum 31. De-
zember 2007) (vgl. Bild 1). In 14 (12) Ländern

befanden sich 42 (32) Kernkraftwerksblöcke,
also 10 mehr als am Vorjahresstichtag, in der
Errichtung. Die verfügbare Gesamt-Bruttoleis-
tung1)

der im nuklearen Betrieb befindlichen
Anlagen betrug 392.597 MWe (392.958 MWe)
bzw. die Gesamt-Nettoleistung 372.168 MWe
(372.433 MWe). Dies entspricht nahezu dem
Vorjahresniveau mit einer Abnahme um rund
0,1 %, d.h. von rund 360 MWe brutto bzw. 265
MWe netto. Die nicht mehr verfügbare Leistung
durch die Stilllegung einer Anlage wurde, wie in
den Vorjahren auch, teilweise durch Leistungs-
erhöhungen bzw. neu festgelegte Nennleistun-
gen bei in Betrieb befindlichen Anlagen kom-
pensiert (vgl. Tabelle 1 und Bilder 1 bis 3).

Im vergangenen Jahr 2008 erreichte kein
neues Kernkraftwerk Erstkritikalität (first criti-
cality), wurde erstmals mit dem Netz synchro-

nisiert (grid connection) oder kommerziell in

Betrieb genommen (commercial operation).
Endgültig außer Betrieb genommen wur-

de in 2008 ein Kernkraftwerksblock in der Slo-
wakischen Republik. Gemäß den Vereinbarun-
gen im Rahmen der Beitrittsverhandlungen des
Landes zur EU – die Slowakische Republik ist
seit dem 1. Mai 2004 Mitglied der Gemein-
schaft – war die Stilllegung der WWER-440-
Kernkraftwerksblöcke Bohunice 1 und Bohuni-
ce 2 (Leistung: brutto 440, netto 408 MWe) ver-
pflichtend in den Beitrittsdokumenten vereinbart
worden. Der Block Bohunice 1 der frühen Stan-
dardbaureihe V-230 war die erste außerhalb der
früheren UdSSR errichtete Anlage dieses Typs
und ging nach rund 7 Jahren Bauzeit im Jahr
1980 in Betrieb. Beide Blöcke am Standort wur-
den in den 1990er-Jahren mit einem finanziellen
Aufwand von mehr als 300 Mio. US-$ nachge-
rüstet und im Jahr 2000 stellte eine Überprü-

fungsmission der International Atomic Energy
Agency (IAEA) fest, dass alle bis dahin seitens
der IAEA angeführten Sicherheitsfragen als aus-
reichend bewältigt angesehen werden können.
Der Block Bohunice 1 stellte im Jahr 2006 den
Betrieb ein.

In Bau befindlich waren Ende vergange-
nen Jahres 2008 weltweit 42 (32) Anlagen mit
38.124 MWe (28.446 MWe) Brutto- bzw.
35.947 MWe (26.940 MWe) Nettoleistung. Da-
mit hat sich diese Zahl im Vorjahrsvergleich
aufgrund der neuen Projekte bzw. Projektwiede-
raufnahmen in Bulgarien, China, der Repu- blik
Korea, der Slowakischen Republik und Russland
um 10, entsprechend ca. 31 % erhöht. Der seit
2005, als weltweit 22 Kernkraftwerksprojekte
verzeichnet wurden, d.h. die niedrigste Zahl von
Neubauten seit Mitte der 1960er-Jahre in einem
Jahr, feststellbare Trend zu weiteren Bauprojek-
ten setzte sich somit in 2008 deutlich fort. Die
bislang höchste Anzahl von Neubauprojekten in
einem Jahr ist für 1980 zu verzeichnen, als welt-
weit 205 Kernkraftwerke mit einer Kapazität
von rund 185.000 MWe netto errichtet wurden.

In Bulgarien hatte die Natsionalna Elektri-
cheska Kompania EAD (NEK EAD) nach über
10 Jahren Baustillstand die Errichtung zweier
Kernkraftwerksblöcke am bestehenden Neubau-
standort Belene beschlossen. Die Projektgesell-
schaft Belene Power Company AD, an der NEK
zu 51 % und RWE Power zu 49 % beteiligt
sind, wird vom Anlagenlieferanten Atomstroy-
export 2 WWER-1000/V466 Reaktorblöcke des
Typs AES-92 errichten lassen. Der erste Block
soll im Jahr 2014 in Betrieb gehen. In China
starteten die Projekte Hongyanhe 2, Ningde 1,
Yangjiang 1, Fuqing 1 und Fangjiashan 1 mit
dem offiziellen Baubeginn und jeweils Gießen
des ersten Betons. Der Bau dieser Blöcke ist
Teil des aktuellen 11. Chinesischen Fünfjahres-
planes (2006 bis 2010) der Regierung. Insge-
samt sieht der 11. Fünfjahresplan den Baube-
ginn von 30 neuen Kernkraftwerksblöcken vor,
von denen sich aktuell 10 in der Realisierung
befinden, und weitere 12 im Vorbereitungsstadi-
um. Alle in 2008 begonnenen Projekte werden
mit Reaktoren des chinesischen Typs CPR-1000
(1.080 MWe brutto, 1.000 MWe netto) ausge-
rüstet, womit der Anlagenhersteller China Na-
tional Nuclear Corporation erstmals mehrere
nahezu identische Kernkraftwerke parallel er-
richtet. In Südkorea sind die beiden Projekte
Shin Kori 3 und Shin Wolsong 2 der Korea
Hydro & Nuclear Power Co., Ltd. mit Gie-
ßen des ersten Betons ebenfalls in eine weite-
re Umsetzungsphase eingetreten. Die Anla-
ge Shin Kori 3 wird als erste Anlage mit ei-
nem fortgeschrittenen Druckwasserreaktor des
Typs APR-1400 ausgerüstet (1.400 MWe brut-
to, 1.350 MWe netto). Zwei weitere Kernkraft-
werksblöcke am neuen Standort Shin Ulchin
sind beantragt und auch angesichts der weltwei-
ten Situation bei der Versorgung mit fossilen
Primärenergieträgern hat die südkoreanische Re-
gierung den Bau von zusätzlichen 10 Blöcken
bis zum Jahr 2030 beschlossen. Das Kernkraft-
werksprogramm Russlands ist auch im Rahmen
der neu strukturierten russischen Nuklearwirt-
schaft in 2008 mit ambitionierten Schwerpunk-
ten von der russischen Regierung beschlos-
sen worden. Ab dem Jahr 2012 soll jedes
Jahr mindestens ein Kernkraftwerksblock mit
1.000 MW Leistung in Betrieb gehen. Das Pro-
gramm umfasst insgesamt 24 zusätzliche Kern-
kraftwerksblöcke. Die laufenden Arbeiten an den
2 WWER-DWR Volgodonsk 2 und Kalinin 4

Zum Jahresende 2008 standen weltweit in
31 Ländern 438 Kernkraftwerke zur Energie-
versorgung zur Verfügung. Dies ist 1 Anlage
weniger als Ende 2007 (439 Kernkraftwerks-
blöcke).

Die Gesamt-Bruttoleistung der Anlagen
betrug rund 392,6 GWe bzw. die Gesamt-Net-
toleistung 372,2 GWe und blieb damit quasi
auf Vorjahresniveau (brutto: 392,9 GWe, netto:
372,5 GWe).

Neu in Betrieb genommen wurde im Jahr
2008 kein Kernkraftwerk.

Den Betrieb endgültig eingestellt hatte
zum 31. Dezember 2008 der Kernkraftwerks-
block Bohunice 2 in der Slowakischen Repub-
lik entsprechend den Vereinbarungen im Rah-
men der Beitrittsverhandlungen des Landes zur
Europäischen Union.

42 Kernkraftwerksblöcke, also 10 Anla-
gen mehr als Ende 2007, mit einer Gesamt-
Bruttoleistung von rund 38,1 GWe bzw. Ge-
samt-Nettoleistung von 35,9 GWe, waren in 14
Ländern in Bau.

Weltweit befinden sich rund 80 Kern-
kraftwerksneubauten in der konkreten Projek-
tierungs-, Planungs- bzw. Genehmigungsphase,
zum Teil schon mit gestelltem Genehmigungs-
antrag oder erfolgter Auftragsvergabe. Etwa
130 zusätzliche Kernkraftwerksprojekte werden
darüber hinaus genannt.

Die Netto-Stromerzeugung in Kernkraft-
werken erreichte in 2008 weltweit mit rund
2.628 Mrd. kWh ein gutes Ergebnis (Vorjahr
2007: rund 2.595 Mrd. kWh; bisheriges Toper-
gebnis aus 2006: 2.658 Mrd. kWh). Seit der
ersten Stromerzeugung in einem Kernkraftwerk
am 20. Dezember 1951 im Schnellen Brutreak-
tor EBR-I (USA) sind damit kumuliert netto rd.
61.880 Mrd. kWh erzeugt worden und die Be-
triebserfahrungen sind auf rund 13.125 Reak-
torjahre angewachsen.

Kernenergie:
Weltreport 2008

Redaktion

_________________
* Die atw listet Kernkraftwerke als „in Be-
trieb“ befindlich ab Erreichen der Erstkritikalität
als „nukleares“ Kriterium. Andere Quellen verwei-
sen hier auf die 1. Stromerzeugung oder die kom-
merzielle Inbetriebnahme. Kernkraftwerke werden
nicht mehr als „in Betrieb“ befindlich gelistet,
wenn für diese ein längerfristiger Betriebsstill-
stand, d.h. über mehrere Jahre, beschlossen wurde.
Verfügt der Betreiber über eine gültige Rahmenbe-
triebsgenehmigung bzw. ist kein Antrag auf die
endgültige Einstellung des Leistungsbetriebs ge-
stellt, wird der Betriebszustand als „Lay-up“-Be-
trieb gelistet (vgl. Kanada und Japan).

_________________
1) Die Definition der Brutto- und Netto-Leistun-
gen (als Nennleistungen) für Kraftwerke im Allge-
meinen und Kernkraftwerke im Speziellen ist welt-
weit nicht einheitlich. Für einige Länder, wie z.B.
Deutschland, existieren weitgehend verbindliche
Begriffsdefinitionen, Definitionen für eine Leis-
tungsabnahme und Kennzahlen, die auch standar-
disierte Nennbedingungen berücksichtigen (bei ei-
nem Kondensationskraftwerk kann z.B. die Leis-
tung bei 1.000 MWe Nennleistung und einer Band-
breite der Kühlwasser-Eintrittstemperatur von
26 °C zwischen ca. 1.020 MWe (niedrige Kühl-
wassertemperatur) und ca. 960 MWe (hohe Kühl-
wassertemperatur) liegen.) Weiterhin sind die elek-
trischen Brutto- und Nettoleistungen in einzelnen
Ländern nicht verbindlicher Teil der Genehmigung
für die Anlage (genehmigt wird z.B. die „maximale
thermische Reaktorleistung“), sodass Angaben zur
Generatorklemmleistung nicht verfügbar sind. Für
z.B. die Kernkraftwerke russischer Bauart (WWER-
Reaktoren, RMBK-Reaktoren) werden auch die
Bauartleistungen (WWER-440 = 440 MWe Brut-
toleistung) angegeben.
Die atw bemüht sich um eine möglichst kontinuier-
liche und konsistente Datenerhebung. Entspre-
chend sind Korrekturen möglich.
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Anmerkungen: In den vergangenen Jahren sind die genehmigten und tatsächlichen Leistungswerte einer Reihe von Kernkraftwerken zum Teil erheblich aufgrund von technischen
Maßnahmen erhöht bzw. angepasst worden, so in Deutschland, Finnland, Korea, den Niederlanden, Schweden, Slowenien, Ungarn und den USA. Entsprechende Änderungen der
Brutto- bzw. Nettoleistung sind in den vorliegenden Daten mit Stand 04/2009 berücksichtigt.
Die atw listet Kernkraftwerke als „in Betrieb“ befindlich ab Erreichen der Erstkritikalität als „nukleares“ Kriterium. Andere Quellen verweisen hier auf die 1. Stromerzeugung oder
die kommerzielle Inbetriebnahme.
Projekte werden als „in Bau“ befindlich gelistet, wenn eine Errichtungsgenehmigung vorliegt bzw. nach Aufnahme erster Bautätigkeiten ab Ausschachten der Baugrube.
[Quellen: Betreiberangaben, IAEO]

[1] Bulgarien, Belene: Am 3. September 2008 wurde die Errichtungsarbeiten am Projekt Belene 1 und 2 offiziell wieder aufgenommen. Zwei WWER-1000/466-Blöcke vom Typ A92
sollen unter Einbeziehung des bestehenden Standortes errichtet werden.

[2] China (Volksrepublik): Gemäß dem aktuellen 11. Fünfjahresplan (2006 bis 2010) soll neben den aufgeführten Projekten der Bau von weiteren 30 Kernkraftwerksblöcken in diesem
Zeitraum aufgenommen werden. Ende 2008 befanden sich von diesen Projekten 12 in der Bauvorbereitungsphase.
Hongyanhe: Offizieller Baubeginn des 2. Druckwasserreaktors am 28. März 2008 (Bauherr: Liaoning Hongyanhe Nuclear Power Co. Ltd. LHNPC).
Ningde: Offizieller Baubeginn für die ersten 2 von geplanten 4 – später 6 – Druckwasserreaktoren am 18. Februar bzw. 12. November 2008 (Bauherr: Guandong Nuclear Power Joint
Venture Company Limited (GNPJVC), Konsortium der China Guangdong Nuclear Power Group und der China Datang Co).
Yangjiang: Offizieller Baubeginn des 1. von geplanten und genehmigten 6 Druckwasserreaktoren am 16. Dezember 2008 (Bauherr: Konsortium unter Führung der China Guangdong
Nuclear Power Group (CGNPG)).
Fuqing: Offizieller Baubeginn des 1. von 2 Druckwasserreaktoren am 21. November 2008 (Bauherr: Konsortium der China National Nuclear Corporation (CNNC), der China Huadi-
an Group und der Fujian Investment & Development Co. Ltd.).
Fangjishan: Offizieller Baubeginn des 1. von 2 Druckwasserreaktoren am 26. Dezember 2008 (Bauherr: China National Nuclear Corporation (CNNC)).

[3] Japan, Monju: Der schnelle natriumgekühlte Brutreaktor Monju befindet sich nach dem Austritt von nicht radioaktivem Kühlmittel Natrium aus dem sekundären Zwischenkühlkreis-
lauf seit 1995 im kalten Stillstand. Im Frühjahr 2008 hat die japanische Nuclear and Industrial Safety Agency (Nisa) den 4. und damit letzten erforderlichen Sicherheitsbericht für die
Wiederinbetriebnahme genehmigt. Bis zur Betriebsaufnahme wird das Prototypkernkraftwerk unter der Kategorie Langzeitstillstand geführt und wird in der Tabelle nicht berücksich-
tigt. Leistung: 280 MWe brutto und 246 MWe netto.

[4] Kanada, Bruce: Die Blöcke Bruce A-1 und Bruce A-2 (BrucePower) befinden sich in einem längeren Betriebsstillstand. Ein Wiederinbetriebnahmeprogramm mit Maßnahmen für eine
Betriebsdauer von 60 Jahren läuft. Die Leistung der beiden Blöcke von 1.650 MWe brutto und 1.500 MWe netto ist in der Tabelle nicht berücksichtigt.
Pickering: Die Blöcke Pickering A-2 und Pickering A-3 (OntarioPowerGeneration OPG) befinden sich in einem längeren, sicheren Betriebsstillstand. Die Wiederinbetriebnahme
wird geprüft. Die Leistung der beiden Blöcke von 1.084 MWe brutto und 1.030 MWe netto ist in der Tabelle nicht berücksichtigt.

[5] Korea: Neben den aufgeführten, in Bau befindlichen Kernkraftwerksprojekten befinden sich die Blöcke Shin Ulchin 1 und 2 in der Genehmigungsphase. Der Bau von weiteren 10
Blöcken bis 2030 ist von der koreanischen Regierung in 2008 beschlossen worden.
Shin Kori 3: Offizieller Baubeginn für den 3. von 4 Druckwasserreaktoren mit Gießen des ersten Betons am 16. Oktober 2008 (Bauherr: Korea Hydro & Nuclear Power Co., Ltd.)
Shin Wolsong 2: Offizieller Baubeginn des 2. Druckwasserreaktors mit Gießen des ersten Betons am 23. Oktober 2008 (Bauherr: Korea Hydro & Nuclear Power Co., Ltd.)

[6] Russland: Das Kernkraftwerksprogramm ist im Jahresverlauf 2008 offiziell seitens der russischen Regierung beschlossen worden. Es sieht den Bau von zusätzlich 24 Kernkraftwerks-
blöcken vor.
Leningrad 2-1: Am Standort Leningrad 2 wurde am 25. Oktober 2008 mit Gießen des ersten Betons das Projekt offiziell begonnen (Bauherr: Energoatom Concern OJSC).

[7] Schweiz: In 2008 haben die 3 schweizer Unternehmen ATEL, AXPO und NOK 3 Rahmenbewilligungsgesuche als ersten formalen Genehmigungsschritt zum Ersatz von laufenden
Kernkraftwerken eingereicht.

[8] Slowakische Republik, Mochovce: Am 3. November 2008 sind die Arbeiten zur Fertigstellung der 2 Kernkraftwerksprojekte Mochovce 3 und 4 offiziell wieder aufgenommen worden.
Bohunice: Entsprechend den Vereinbarungen im Rahmen der Beitrittsverhandlungen zwischen der Slowakischen Republik und der Europäischen Union ist der WWER-440-Reaktor
Bohunice 2 am 31. Dezember 2008 endgültig stillgelegt worden.

[9] USA: In den USA lagen Ende 2008 insgesamt 19 Anträge für den Bau von 27 neuen Kernkraftwerksblöcken bei der Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde NRC (Nuclear Regulatory
Commission) vor.

Tab. 1: Kernkraftwerksblöcke (Stichtag 31.12.2008), nukleare Stromerzeugung und Anteil der Kernenergie an der Gesamtstromerzeugung

2008 weltweit (* teilweise vorläufige Angaben) [Quellen: Betreiberangaben, IAEO]

sollen mit Priorität kurzfristig abgeschlossen
werden. Der Bau des Schnellen Brutreaktors
Beloyarsk 2, BN-800 wird ebenso weiter ver-
folgt. Im Oktober 2008 begannen mit Gießen
des ersten Betons offiziell die Bauarbeiten am
ersten Block des neuen Kernkraftwerks Lenin-
grad 2-1. Des Weiteren wird die Akademik Lo-

monosov, das erste schwimmende Kernkraft-
werk der Welt (weltweit verfügen die USA,
Russland, Großbritannien und Frankreich über
entsprechende Erfahrungen durch Bau und Be-
trieb von etwa 700 vorwiegend für den Militär-
einsatz konzipierten U-Booten und Überwasser-
schiffen, aber auch zivilen Eisbrechern) aktuell

fertiggestellt. Auf dem Leichter werden 2 Reak-
toren vom Typ KLT-40S installiert. Diese stel-
len eine Weiterentwicklung bewährter, auf nu-
klear getriebenen Eisbrechern eingesetzter,
Technik dar. Die beiden Reaktoren werden je-
weils 73 MW Prozesswärme und 35 MW elek-
trische Leistung zur Verfügung stellen. In der



Kernenergie: Statistik – Kernkraftwerke

atw 54. Jg. (2009) Heft 4 – April 251

AEE: Atomstroyexport: Russland
AEP: Atomenergoprom, Russland
BPC: Belene Power Company AD, Bulgarien
CGNPG: China Guangdong Nuclear Power Group, China
CHG: China Huadian Group, China
CNNC: China National Nuclear Corporation, China
FID: Fujian Investment & Development Co. Ltd., China
GNPJVC: Guandong Nuclear Power Joint Venture Company Limited, China

KHNPC: Korea Hydro & Nuclear Power Co., Ltd., Korea
LHNPC: Liaoning Hongyanhe Nuclear Power Co. Ltd., China
SE: Slovenské elektrárne, a. s., Slowakische Republik

DWR: Druckwasserreaktor (PWR: Pressurized Water Reactor)
DWR-WWER: Druckwasserreaktor russischer Bauart (Wasser-Wasser
Energie-Reaktor)

Tab. 2: Kernkraftwerksblöcke im Jahr 2008 neu in Betrieb (Erstkritikalität, erste Netzsynchronisation und Aufnahme des

kommerziellen Betriebs) sowie Baubeginn/Grundsteinlegung/Wiederaufnahme der Fertigstellung und Stilllegungen.

Slowakischen Republik hat die Slovenské
Elektrárne, an der die italienische ENEL eine
Mehrheitsbeteiligung hält, nach über 10 Jahren
Baustillstand den Weiterbau der Kernkraft-
werksblöcke Mochovce 3 und Mochovce 4 be-
schlossen und offiziell begonnen. Es werden 2
WWER-440 Reaktorblöcke unter Nutzung von
Rohbauten des bisherigen Projektes errichtet.
Die Europäische Kommission teilte in 2008 mit,
dass die Auslegung von Mochovce 3 und 4 der
bewährten Praxis bei der Auslegung gegen
Flugzeugaufprall entspricht.

In Japan befindet sich der schnelle natri-
umgekühlte Brutreaktor Monju nach dem Aus-
tritt von nicht radioaktivem Kühlmittel Natrium
aus dem sekundären Zwischenkühlkreislauf
seit 1995 im kalten Stillstand. Im Frühjahr 2008
hat die japanische Nuclear and Industrial Safety
Agency (Nisa) den 4. und damit letzten erforder-
lichen Sicherheitsbericht für die Wiederinbe-
triebnahme der Anlage genehmigt. Bis zur Be-
triebsaufnahme wird das Prototypkernkraftwerk
unter der Kategorie Langzeitstillstand geführt.

In Kanada läuft das Wiederinbetriebnah-
meprogramm für die im Langzeitstillstand be-
findlichen schwerwassermoderierten und -ge-
kühlten Candu-Blöcke Bruce A-1 und Bruce
A-2 (Candu: Canada Deuterium Uranium) des
Betreibers BrucePower planmäßig weiter. Unter
anderem werden die rund 500 Druckröhren der
Calandria, in denen sich die Brennelemente
während des Betriebs befinden, ausgetauscht.
Diese Arbeiten am Block 1 wurden weitgehend
zum Jahreswechsel 2008/2009 erfolgreich abge-
schlossen. Die Wiederinbetriebnahme an den
Candu-Blöcken Bruce A-3 und Bruce A-4 war

in den Jahren 2003 und 2004 erfolgreich abge-
schlossen worden. Im weiteren Langzeitstill-
stand befinden sich die Blöcke Pickering A-2
und Pickering A-3 (OntarioPowerGeneration
OPG). An diesem Standort befinden sich die
Anlagen Pickering A-1 und Pickering A-4 eben-
falls nach längerem Stillstand wieder im Be-
trieb. Ob die 2 verbleibenden Blöcke auch um-
gerüstet werden, hängt wesentlich von einer
möglichen Entscheidung für den Neubau von
Kernkraftwerken als weitere Option ab.

Weltweit befanden sich zum Jahreswechsel
2008/2009 rund 80 Projekte (40, d.h. ein Plus
von 100 %) in der konkreten Planungs- bzw.
Beantragungsphase. Eine besonders hohe Zu-
nahme von Bauanträgen ist in den USA zu ver-
zeichnen. Am 20. September 2007 wurde von
NRG Energy / STPNOC der erste Neubauan-
trag für ein Kernkraftwerk seit nahezu 30 Jah-
ren gestellt. Innerhalb der folgenden 15 Monate
stellten Betreiber 17 Anträge für weitere 25
Blöcke. Auch in Europa sind im Jahr 2008
wieder mehrere Neubauvorhaben in die An-
tragsphase eingetreten, so in Finnland, in
Frankreich und in der Schweiz. Hinzu kommen
weitere etwa 130 (100) Absichtserklärungen
von Unternehmen oder Regierungsstellen in
weiteren Ländern.

Die Entwicklung der Anzahl der weltweit
betriebenen kommerziellen Kernkraftwerke so-
wie die zur Verfügung stehende Brutto-Kern-
kraftwerksleistung ist in Bild 2 und Bild 3 für
die Jahre 1956 bis 2008 dargestellt (1956: Inbe-
triebnahmejahr des ersten kommerziellen Kern-
kraftwerks, Calder Hall 1, in Großbritannien.
Die erste nukleare Stromerzeugung erfolgte am

20. Dezember 1951 im US-amerikanischen Ex-
perimental Breeder Reactor EBR-1.) Bemer-
kenswert ist weiterhin der Kapazitätszuwachs
(Bild 3) in den 1980er-Jahren, als die unter dem
Eindruck der ersten Erdölpreiskrise Anfang und
Ende der 1970er-Jahre georderten Kernkraft-
werke mit hohen Leistungen je Anlage von im
Mittel 1.000 MWe in Betrieb gingen. Weltweit
und in Deutschland stellte bei dieser Entwick-
lung die Inbetriebnahme des Kernkraftwerks-
blocks Biblis A im Jahr 1974 mit 1.225 MWe
brutto einen wichtigen Meilenstein der Entwick-
lung leistungsstarker Anlagen dar. Die seit etwa
1993 festzustellende Stagnation der Entwick-
lung von Kernkraftwerksanzahl und -leistung
beruht einerseits auf der Stilllegung älterer, pro-
totypischer und nicht mehr wirtschaftlicher An-
lagen in den USA, Europa und den Staaten der
GUS und andererseits dem kompensierenden
Zubau von Kapazitäten im asiatischen Raum
und Leistungserhöhungen bei laufenden Anla-
gen. Seit Mitte der 1990er-Jahre sind bemer-
kenswerte Leistungserhöhungen realisiert wor-
den. Allein durch weiter optimierte Turbinen
können rund 5 % mehr an Kapazität gewon-
nen werden, ohne dass die Reaktorleistung er-
höht werden muss. Ist auch eine Erhöhung der
thermischen Reaktorleistung konstruktiv mög-
lich, wurden bislang bis zu 20 % Erhöhung
der Erzeugungsleistung genehmigt. Bis zum
Ende dieses Jahrzehnts wird mit einem weite-
ren Kapazitätszuwachs von insgesamt bis zu
3.500 MW weltweit gerechnet. Dies entspricht
dem Neubau von 3 großen Kernkraftwerksblö-
cken. Allein in den USA wurden Leistungserhö-
hungen im Umfang von rd. 5.500 MWe netto
umgesetzt, weitere 1.700 MWe sind aktuell
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Bild 2: Entwicklung der Anzahl der in Betrieb befindlichen Kernkraftwerke weltweit seit

Inbetriebnahme der ersten kommerziellen Anlage, Calder-Hall 1, Großbritannien,

im Jahr 1956. Ende 2008 wurden 438 Kernkraftwerke betrieben. (Angaben zum

31.12.2008, Stand: April 2009)

Bild 3: Entwicklung der installierten Kernkraftwerksleistung weltweit seit Inbetriebnahme

der ersten kommerziellen Anlage, Calder-Hall 1, Großbritannien, im Jahr 1956.

Ende 2008 betrug die Brutto-Leistung der Anlagen insgesamt 392.597 MW.

(Angaben zum 31.12.2008, Stand: April 2009)

Bild 4: Entwicklung der Stromerzeugung in Kernkraftwerken weltweit (Ordinate links)

seit Inbetriebnahme der ersten kommerziellen Anlage, Calder-Hall 1, Großbritannien,

im Jahr 1956 sowie Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitsverfügbarkeit

(Ordinate rechts) der Kernkraftwerke. Im Jahr 2008 wurden rund 2.628 Mrd. kWh

nuklear erzeugt. (Angaben zum 31.12.2008, Stand: April 2009)

beantragt und in Schweden setzen die Beitreiber
ein Leistungserhöhungsprogramm von insge-
samt 1.050 MWe netto um.

Mit den 438 in Betrieb befindlichen Anla-
gen waren Ende 2008 7 Anlagen weniger in Be-
trieb als im bisherigen führenden Jahr 1997 mit
445 Kernkraftwerken. Nach der vorläufigen Da-
tenerhebung stand mit weltweit 392.597 MWe
brutto nuklearer Stromerzeugungskapazität eine
weiterhin sehr hohe Leistung seit Inbetriebnah-
me des ersten Kernkraftwerks zur Verfügung.
Die bisher höchste Kapazität von 392.958 MWe
wird für Ende 2007 verzeichnet.

Bei der Netto-Stromerzeugung weltweit
haben die Kernkraftwerke mit ca. 2.628 Mrd.
kWh (2007: ca 2.595 Mrd. kWh (vorläufige An-
gaben und Berechnungen, vgl. Tabelle 1 und
Abbildung 4) in 2008 ein sehr gutes und sogar
das zweitbeste Jahresergebnis bislang erzielt.
Das bisherige Bestergebnis weist für 2006 2.658
Mrd. kWh (Korrekturwert der Vorjahresanga-
ben) aus. Gute Betriebsergebnisse wurden von
den Kraftwerken unter anderem aus China,
Finnland, Indien, Litauen, den Niederlanden,
Russland und der Schweiz gemeldet. Die USA
können in einem weiteren Jahr in Folge auf Re-
kordwerte bei der Gesamtstromproduktion ihrer
Kernkraftwerke verweisen.

Die betriebliche Zuverlässigkeit der Anla-
gen insgesamt wird von der durchschnittlichen
mittleren Arbeitsverfügbarkeit aller Kernkraft-
werke weltweit unterstrichen (vgl. Bild 4). Diese
hat seit Mitte der 1990er-Jahre im Mittel zuge-
nommen. Der starke Abfall der Verfügbarkeit
Anfang der 1990er-Jahre ist auf die in diesem
Zeitraum stark zurückgehenden Verfügbarkeiten
der Anlagen in den osteuropäischen Staaten und
den Staaten der GUS zurückzuführen, deren Be-
triebsdaten in diesen Jahren auch erstmals kon-
sistent in die Statistik eingeflossen sind. Die
langfristigen Stillstände einzelner leistungsstar-
ker Kernkraftwerke bedingen die niedrigere
mittlere Verfügbarkeit in den Jahren 2006 bis
2008.

Kumuliert sind seit der ersten nuklearen
Stromerzeugung rd. 61.885 Mrd. kWh brutto
Strom in Kernkraftwerken weltweit produziert
worden. Die Erfahrungen im Kernkraftwerksbe-
trieb belaufen sich auf ca. 13.125 Reaktorjahre.

Kernkraftwerke wurden im vergangenen
Jahr 2008 wiederum sicher betrieben. Es traten
keine radiologischen Vorkommnisse auf, die
Mensch und Umwelt gefährdet haben. Auch der
Arbeitsschutz kann weltweit für Kernkraftwerke
höchste Standards vermerken.

Im Hinblick auf den Klimaschutz haben
Kernkraftwerke etwa 2,43 Mrd. t Kohlendioxid-
emissionen2) in 2008 vermieden Die durch
Kernenergie vermiedenen Emissionen entspre-
chen rund 8 % der derzeit jährlichen weltweiten
Emissionen von ca. 30 Mrd. t CO2. Dies ist eine
Menge, die deutlich höher liegt, als die in den
vorliegenden internationalen Protokollen und
Vereinbarungen zum Klimaschutz (Kyoto-Proto-
koll) vereinbarten weltweiten Reduktionsziele
für den Zielzeitraum 2008 bis 2012!

_________________
2 Für die Ermittlung der in der Stromerzeugung
durch Kernenergie substituierten CO2-Emissionen
werden in Studien unterschiedliche Ansätze ver-
folgt. Für die weltweite Emissionsvermeidung wird
ein Äquivalentwert von 925 g CO2/kWh angenom-
men, d.h. auch ein hoher Anteil von z.B. CO2-freier
Wasserkraft in Nordamerika und Frankreich als
mögliche Substitutionsenergie mit berücksichtigt.
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